
Lebendige Gemeinschaft 
in Siebnen

Pfarrblatt für den Monat März 2023

Phylis Mumbi Kamau aus Kenia mit ihrem Sohn Joseph. Sie hat gelernt, wie sich der Anbau von Fruchtbäumen 
(Mango, Passionsfrucht und Guava) positiv auf das Wachstum von Gemüse auswirkt.

           Foto © Fastenopfer, Joy Obuya



März 2023

	 Beginn der Sportferien

	   1.	 Mi. 7.40 Laudes Pfarrkirche
		  8.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche

	   2.	 Do. 18.45 Uhr Rosenkranz 
		  vor dem Marienaltar Pfarrkirche
		  19.30 Uhr Abendgottesdienst Pfarrkirche

	  3.	 Fr. Tag der Kranken in der Pfarrei
		  16.00 Uhr Gottesdienst 
		  mit Krankensalbung Pfarrkirche
		  18.00 Uhr Kreuzweg Pfarrkirche
		  19.00 Uhr Weltgebetstag in der Kapelle
		  des Wohn- und Pflegezentrum Stockberg

	   4.	 Sa. 9.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche
		  16.00 bis 17.00 Uhr Beichtgelegenheit

	   6.	 Mo. 8.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche

	   7.	 Di. 8.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche

	   8.	 Mi. 7.40 Uhr Laudes Pfarrkirche
		  8.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche

	   9.	 Do. 18.45 Uhr Rosenkranz vor dem
		  Marienaltar Pfarrkirche
		  19.30 Uhr Abendgottesdienst Pfarrkirche

	 10.	 Fr. 8.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche
		  18.00 Uhr Kreuzweg Pfarrkirche

	 11.	 Sa. 9.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche
		  16.00–17.00 Uhr keine Beichtgelegenheit

	 Ende der Sportferien

	 13.	 Mo. 8.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche

	 14.	 Di. 8.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche

	 15.	 Mi. 7.25 Uhr Schulmesse 3. Klassen

	 16.	 Do. 7.25 Uhr Schulmesse 6. Klassen
		  18.45 Uhr Rosenkranz 
		  vor dem Marienaltar Pfarrkirche
		  19.30 Uhr Abendgottesdienst Pfarrkirche

	 17.	 Fr. 8.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche
		  18.00 Uhr Kreuzweg Pfarrkirche

	 18. Sa. 9.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche
		  16.00 bis 17.00 Uhr Beichtgelegenheit

	 20.	 Mo. Hl. Josef
		  8.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche

	 21.	 Di. 8.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche

	 22.	 Mi. 7.40 Uhr Laudes Pfarrkirche
		  8.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche

	 23.	 Do. 18.45 Uhr Rosenkranz 
		  vor dem Marienaltar Pfarrkirche
		  19.30 Uhr Abendgottesdienst Pfarrkirche

	 24.	 Fr. 8.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche
		  18.00 Uhr Kreuzweg Pfarrkirche

	 25.	 Sa. Verkündigung des Herrn
		  09.00 Uhr Gottesdient Pfarrkirche
		  16.00 bis 17.00 Uhr Beichtgelegenheit

Monatskalender 	 12.	 Dritter Fastensonntag
		  Opfer für die Erdbebenopfer 
		  Türkei / Syrien (Kirche in Not)
		  10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche
		  10.30 Uhr Gottesdienst Antoniuskapelle
		  19.00 Uhr Abendgottesdienst 
		  Pfarrkirche

	   5.	 Zweiter Fastensonntag
		  Opfer für die Erdbebenopfer 
		  Türkei / Syrien (Kirche in Not)
		  10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche
		  10.30 Uhr Gottesdienst Antoniuskapelle 
		  12.00 Uhr syrisch-orthodoxer 
		  Gottesdienst Pfarrkirche
		  19.00 Uhr Abendgottesdienst 
		  Pfarrkirche

	 19.	 Vierter Fastensonntag (Laetare)
		  Opfer für das Fastenopferprojekt 
		  der Pfarrei (siehe Hinweis Suppentag)
		  10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche
		  10.30 Uhr Gottesdienst Antoniuskapelle
		  19.00 Uhr Abendgottesdienst 
		  Pfarrkirche



	 Beginn der Sommerzeit

	 27.	 Mo. 8.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche

	 28. 	Di. 7.30 Uhr Schulmesse aller
		  Oberstufenklassen
		  19.30 Uhr Bussfeier Pfarrkirche
		  anschliessend Beichtgelegenheit

	 29.	 Mi. 7.40 Uhr Laudes Pfarrkirche
		  8.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche

	 30.	 Do. 18.45 Uhr Rosenkranz
		  vor dem Marienaltar Pfarrkirche
		  19.30 Uhr Abendgottesdienst Pfarrkirche

	 31.	 Fr. 8.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche
		  18.00 Uhr Kreuzweg Pfarrkirche

April 2023
	   1.	 Sa. 8.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche
		  16.00 bis 17.00 Uhr Beichtgelegenheit

	 Heilige Woche – Karwoche

	   3.	 Mo. 8.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche

Stiftmessen

März 2023
  2.	 Josef Diethelm-Kessler (letztes Mal)

  3.	 Walter Andermatt-Büeler

  4.	 Johann Bunzenberger-Mächler 
	 (letztes Mal)

  5.	 Rosa Marty-Eichmann

  8.	 Bertha Diethelm-Kessler
	 Elisabeth Ronner-Gyr

15.	 Josef Rüttimann-Bunzenberger

17.	 Josef Schönbächler-Züger

18.	 Paul Kundert-Auf der Mauer

19.	 Maria Mächler-Bamert
	 Otto Mächler

26.	 H.H. Dekan Josef Betschart

28.	 Karl Züger-Mächler

29.	 Mina Bruhin

30.	 Elsa Steiner-Horath

Die Standesvereine

Frauengemeinschaft Siebnen

Programm: März 2023
  3. 	Freitag
	 Weltgebetstag
	 im Wohn- und Pflegezentrum 
	 Stockbergstrasse 9, Siebnen
	 um 19.00 Uhr

  9. 	Donnerstag
	 Spielnachmittag
	 um 14.00 Uhr im Pfarrsaal 1. Stock

10.–17. Fastenwoche im Pfarrsaal 
	 um 19.00 Uhr
	 Anmeldung bis 6. März 
	 an Cornelia Ziegler  ☎ 079 681 79 18 

	 26.	 Fünfter Fastensonntag
		  Opfer für die Fastenaktion, 
		  Katholisches Hilfswerk Schweiz
		  10.00 Uhr Familien-Gottesdienst 
		  mitgestaltet von Schülern
		  der fünften Klassen
		  10.30 Uhr Gottesdienst Antoniuskapelle
		  19.00 Uhr Abendgottesdienst 
		  Pfarrkirche

	   2.	 Palmsonntag
		  Opfer für das 
		  Fastenopferprojekt
		  der Pfarrei 
		  (Einzug der Fastenopfersäckli)
		  10.00 Uhr Palmweihe Kirchenplatz
		  anschliessend Gottesdienst Pfarrkirche
		  10.30 Uhr Palmweihe, 
		  anschliessend Wortgottesdienst mit 
		  Kommunionfeier Antoniuskapelle
		  12.00 Uhr syrisch-orthodoxer 
		  Gottesdienst Pfarrkirche
		  19.00 Uhr Abendgottesdienst 
		  Pfarrkirche



15. 	Mittwoch
	 Besinnungstag in Quarten 
	 Abfahrt 7.30 Uhr
	 Anmeldung bis 10. März an 
	 Rita Müller  ☎ 055 440 35 84

23.	 Donnerstag
	 Spielnachmittag
	 14.00 Uhr im Pfarrsaal 1. Stock 

 29.	Mittwoch
	 Osterbasteln für Kinder 
	 im Pfarrsaal um 14.00 Uhr
	 Anmeldung bis 21. März an 
	 Anita Loher  ☎ 079 560 82 35

31.–01.04  Kinderwaren, Spielwaren- 
	 und Velobörse 
	 alte Turnhalle, Stockbergschulhaus 2 

	 Annahme Freitag, 31. März,
	 17.00 bis 19.00 Uhr

	 Verkauf Samstag, 1. April 
	 09.00 bis 12.00 Uhr

	 Rückgabe Velo 12.00 bis 13.00 Uhr
	 Rückgabe Kindersachen
	 17.00 bis 17.30 Uhr

	 Auskunft Barbara Schättin
	 ☎ 079 815 55 46
	 Velobörse Anita Loher  ☎ 079 560 82 35

Chronik

Taufe

In der Pfarrkirche Herz-Jesu Siebnen

22. Jan.	 Luca Elouan Seya, Sohn von 
		  Philippe und Morena Graf
		  geb. Wernick, Bächliweg 18
		  8854 Siebnen

Luca Elouan Seya und seinen Eltern wün­
schen wir Gottes Segen auf ihrem Lebens­
weg.

Beerdigungen

✝	 Hans Diethelm 
	 geboren am 	 09. Oktober 1954 
	 gestorben am 	 29. Januar 2023
	 beerdigt am 	 18. Februar 2023

✝	 Josef Fuchs-Jud  
	 geboren am	 25. Oktober 1935 
	 gestorben am 	 01. Februar 2023

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe
und das ewige Licht leuchte ihnen.

Mitteilungen
Gebetsanliegen im März 2023
1.	 Beten wir für alle, die an Verletzungen lei-

den, die ihnen von Mitgliedern der  Kirche 
zugefügt wurden; mögen sie auch inner-
halb der Kirche eine konkrete Antwort auf 
ihren Schmerz und Ihre Leiden finden.

2.	 Trennung und Scheidung belasten bisheri-
ge Partner, ihre Kinder und nahestehende 
Menschen.

	 Wir bitten Gott um den Geist der Weisheit, 
der verletzende Worte vermeidet und für 
die Betroffenen tragbare Lösungen findet.

Kreuzwegandacht
In den letzten Jahren wurde in der Fastenzeit in 
der Pfarrkirche jeweils der Kreuzweg gebetet.

Im Blick auf Jesus und seinen Leidensweg 
sind wir in diesem Gebet verbunden mit allen 
Menschen, besonders in unserer Pfarrei, die 
die Last des Kreuzes in irgendeiner Form auf 
ihren Schultern spüren.

Darum möchten wir einladen, den Weg Jesu 
mitzugehen – entweder in der Pfarrkirche oder 
auch zu Hause in Verbindung.

Es soll auch zum Ausdruck gebracht werden, 
dass der Kreuzweg nicht nur ein Leidensweg 
ist, sondern auch ein Weg zum Heil.

Seit dem letzten Jahr beten wir den Kreuzweg 
um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche.

Herzliche Einladung an alle Mitbeter.







SUPPENTAG IM PFARRSAAL 
«Teilen mit denen die wenig haben»

Wir freuen uns, dass nach der Corona-Auszeit die 
Gerstensuppe dieses Jahr wieder von Mitgliedern 
der Röllizunft Siebnen vor dem Pfarrsaal gekocht 
wird. Für die Bewirtung im Pfarrsaal sorgt ein 
motiviertes Team von Freiwilligen aus unserer 
Pfarrei. Selbstverständlich werden die obligaten 
Wienerli und das reichhaltige Dessertbuffet nicht fehlen. Wir begrüssen Sie jetzt schon 
ganz herzlich am Sonntag, 26. März 2023, nach dem Gottesdienst ab 11.00 Uhr im 
Pfarrsaal. Für die Kinderbetreuung sorgen die Ministrantenleiterinnen.

Der Reinerlös wird auch dieses Jahr wieder 
dem Projekt des Fastenopfers in Madagaskar 
gespendet. Die Bevölkerung in Madagaskar 
ist auf sich selber gestellt. Die Hälfte der 
Kinder sind mangelernährt. Nur eine von drei 
Personen hat sauberes Trinkwasser zur 
Verfügung. Das Programm des Fastenopfers 
bietet konkrete Unterstützung und hilft Ver
schuldung und Armut zu überwinden. Dazu 
werden folgende Hauptziele gesetzt: 

●	 Ausbildung der Bauern in produktiven ökologischen Anbaumethoden, 
	 um genügend eigene Nahrung zu produzieren.

●	 Registrierung der Felder, damit sie als 
Kleinbauern nicht von den Rohstoffabbau
firmen enteignet werden können. 

●	 Hilfe beim Bau von Wasserbrunnen und 
Schulung wie man sauberes Trinkwasser 
aufbereiten kann. 

●	 Investitionen in Bildung und Schulmaterial

Nähere Angaben zum Projekt «Madagaskar» finden Sie auf unserer Pfarrei Homepage: 
www.pfarrei-siebnen.ch 

Das Pfarrei-Team bedankt sich jetzt schon bei der Röllizunft und beim Helfer-Team für 
ihren Einsatz. Ihr Engagement hilft die Grundexistenz der Armen in Madagaskar zu 
sichern. So leisten wir gemeinsam einen nachhaltigen Beitrag zum Motto: «Teilen mit 
denen die wenig haben».

Martin Oertig, Diakon







Fortsetzung des Pfarreiteils nach dem Dossier











Die Ministrantenschar 
im Lotto-Fieber

Am Samstag, 4. Februar, versammelte sich die 
Ministrantenschar gespannt zum beliebten 
Lotto-Spiel im Pfarrsaal. 

Die zwei Ministrantenleiterinnen Leonie und 
Carmen Laimbacher eröffneten den mit Span
nung erwarteten Lotto-Nachmittag. Mit voller 
Begeisterung deckten die Minis die gerufenen 
Zahlen ab, und immer wieder wurde aus voller 
Kehle fieberhaft «LOTTO» gerufen. 

Auf die glücklichen GewinnerInnen warteten 
schöne Preise. Niemand musste leer nach 
Hause gehen. Für alle gab es einen Preis. Es 
war ein unterhaltsamer Nachmittag, der auch 
mit Gruppenspielen im Freien gespickt war, 
die den Teamgeist der Ministrantenschar 
stärkte. Martin Oertig, Diakon

 

 

Tag der Kranken in der Pfarrei

Freitag, 3. März 2023

An diesem Tag wird im 
Pfarreigottesdienst um 
16.00 Uhr das Sakra
ment der Krankensal
bung gespendet (der 
offizielle Krankensonntag 
ist der erste Sonntag im 
März).

Wer nicht mehr so beweglich ist, kann die 
Krankensalbung und die Kommunion auch in 
der Kirchenbank empfangen.

Personen, welche gerne die Krankensalbung 
und die Kommunion zu Hause empfangen 
möchten, melden sich bitte im Pfarramt, Te
lefon 055 440 13 56, damit wir einen Termin 
vereinbaren können.

Kirchenopfer und Spenden
In der Antoniuskapelle wurde 
im Januar geopfert	 Fr. 105.50

Im Januar wurde 
in der Antoniuskapelle	 Fr. 185.90
ins Kässeli gelegt

Für das Christenhüsli in Zürich
wurde am 22. Januar 	 Fr. 122.05
gespendet

Für den Caritasfonds Schweiz in Luzern
wurde am 29. Januar 2023	 Fr.     267.45
geopfert

Für den Caritasfonds Schweiz
in Luzern wurde am
5. und 12. Februar 2023	 Fr.    513.75
gespendet

Wir möchten allen Spendern einen herzli­
chen Dank aussprechen für ihre Gaben.







Es gibt im Evangelium «jenen Teich voller Was ­
ser, wo die Kranken hingingen, um gesund zu 
wer  den. Denn man sagte, dass das Wasser im ­
mer wieder aufwalle, als wäre es ein Fluss, weil 
ein Engel vom Himmel käme und das Was ser in 
Bewegung setze: der erste oder die ersten, die 
in das Wasser stiegen, würden ge  heilt». «Aus die ­
sem Grund hätten sich viele Kranke» dorthin be ­
geben». Das Evangelium be  rich tet, dass «dort auch 
ein Mann lag, der schon 38 Jahre krank war».

Er «war seit 38 Jahren dort und wartete auf Hei­
lung: Das macht nachdenklich, nicht wahr? Das 
ist ein wenig lang, denn einer, der geheilt werden 
will, sorgt dafür, dass er zurechtkommt, und 
sieht zu, dass ihm jemand hilft. Er tut etwas, er 
ist flink und auch ein bisschen schlau». Als Jesus 
ihn dort liegen sieht und weil er die Wahr heit 
kennt, dass er nämlich seit langer Zeit dort war, 
fragt er ihn: «Willst du gesund werden?»

Die Antwort des Mannes ist interessant: Er sagt 
nicht «Ja», sondern beklagt sich. Über die Krank  ­
heit? Nein. Der Kranke antwortete ihm: «Herr, ich 
habe keinen Menschen, der mich, so  bald das 
Wasser aufwallt, in den Teich trägt. Wäh rend 
ich mich hinschleppe» – «während ich da  bei 
bin, mich zu entscheiden loszuge  hen», «steigt 
schon ein anderer vor mir hinein». Kurz um, er 
«ist ein Mann, der immer zu spät kommt». Doch 
da «sagt Jesus zu ihm: “Steh auf, nimm deine 
Bahre und geh!” Und in jenem Augenblick wurde 
der Mann gesund.»

Papst Franziskus forderte dazu auf, an die Hal­
tung des von Jesus geheilten Mannes zu den­
ken: «War er krank? Ja, vielleicht hatte er einige 
Lähmungs erscheinungen, aber offensichtlich 
konnte er ein wenig laufen.» Der Papst unter­
strich: In Wirk lich keit «war er im Herzen krank, 
war er in der Seele krank. Er war an Pessimis­
mus erkrankt, er war an Traurigkeit erkrankt, 
er war an geistiger Trägheit, Acedia, erkrankt.» 
Ge  nau «das ist die Krankheit dieses Mannes: “Ja, 
ich will leben.” Aber “er blieb dort liegen”.» Die 
Antwort auf die Frage Jesu hätte lauten müssen: 
«Ja, ich will geheilt werden!» Und sicherlich kei ­

ne Klage, indem er dessen Worte widergibt, als 
wolle er sagen: «Die anderen sind es, die zuerst 
ankommen, immer die an    deren.» Und so blieb es 
38 Jahre lang, er beklagte sich über die anderen 
und tat nichts, um gesund zu werden.»

«Es war ein Sabbat, und wir haben gehört, was 
die Schriftgelehrten taten.» Der Papst wies dar­
auf hin, dass dem soeben geheilten Mann vor­
gehalten worden sei, dass es ihm nicht erlaubt 
war, seine Bahre zu tragen. Doch «der Schlüssel 
ist die anschliessende Begegnung mit Jesus: Er 
traf ihn im Tempel und Jesus sagte zu ihm: “Jetzt 
bist du gesund; sündige nicht mehr, da  mit dir 
nicht noch Schlimmeres zustösst.”»

Sich beschweren, diese Menschen leben in einer 
Atmosphäre des Sich­Beklagens. In diesem 
Zu  sammenhang schlug Franziskus unter Bezug­
nahme auf einen anderen Abschnitt aus dem 
Johannesevangelium (9,1­41) «einen Ver  gleich 
mit dem Blindgeborenen» vor: Mit was für einer 
Freude, mit wie grosser Ent schlossenheit hat er 
die Heilung aufgenommen! Und wie ent  schlos­
sen ist er hingegangen, um mit den Schrift  ge ­
lehrten zu diskutieren! 

Als er von Jesus geheilt wurde, «ist bei ihm 
nichts von der Reaktion der anderen Geheilten 
zu er  kennen, die ihre Bahre nehmen, tanzen, 
singen und danken und die es der ganzen Welt 
erzählen. Nein, er macht weiter so.» Die anderen 
sagten ihm, dass er am Sabbat seine Bahre nicht 
tragen dürfe, und er antworte: «Aber der Mann, 
der mich gesund gemacht hat, sagte zu mir, 
dass das geht, und er geht weiter.» Und das sei 
noch nicht alles, fuhr Franziskus fort: «Statt zu 
Jesus zu gehen, ihm zu danken, informiert er» 
seine Gesprächspartner: «Der war es!» Kurz ge ­
sagt, «ein eintöniges, ödes Leben, verödet durch 
diesen schlechten Geist der geistigen Träg heit, 
der Traurigkeit, der Melancholie». «Den  ken wir an 
das Wasser, an jenes Wasser, das Symbol un ­
serer Stärke, unseres Lebens ist, an das Was ser, 
das Jesus benutzt hat, damit wir neu geboren 
werden: die Taufe.»
Aus Vatikan­News

Sonntag der Kranken in der Schweiz: 12. März 2023

Das Wasser als Symbol des Heils



Was bleibt uns von Josef 
hän  gen, wenn wir das Neue 
Testament durchgehen? Josef 
ein Träumer? Heute ein Träu ­
mer zu sein wird oft asso­
ziiert mit mangelnder Le  bens­
tüchtigkeit oder zu geringem 
Realitätsbezug. Aber die bib­
lischen Verheissungen zeich­
nen ein anderes Bild, die bibli­
schen Träumer sind wegwei­
sende Figuren, Vorbilder im 
Glauben, oftmals Propheten.  

Im Evangelium wird Josef von 
Nazareth als ge  rechter Mann 
bezeichnet. «Gerecht» weist 
auf ein umfassend ge  ord ne­
tes, nach dem Willen Got   tes 
gestaltetes Leben und auf eine 
entsprechende Gesinnung 
hin. 

Mit der von Maria geschieht 
etwas, was den Horizont von 
Josefs Den ken und Fühlen 
wohl übersteigt, was ihn, den 
einfachen Zimmermann, wohl 
überfordert. So will er sich in 
aller Stille von Maria trennen. 
Er will für seine Verlobte das 
Beste. Sie, die ein Kind erwar­
tet, das nicht von ihm ist, 
soll nach seinem Willen nicht 
die Härte der Gesetzesstrafe 
erfahren und öffentlich der 
Unzucht be  zichtigt werden, 
sondern in Stille mit einem 
Scheidebrief gehen dürfen.

Doch Josef erscheint immer 
wieder der Engel Gottes im 
Traum und überbringt ihm 
Bot  schaften. Er, der Stille, 

ist ein Hörender. Er schenkt 
seinen Träumen Gehör. So 
hat die Sprache der Träume 
– und damit der «An­Spruch» 
Gottes – eine Chance bei 
ihm, im doppelten Sinn: Gott 
spricht ihn an, und Gott stellt 
einen Anspruch an ihn. Er soll 
auf den Messias nicht nur 
warten, sondern realisie ren, 
dass er jetzt kommt und ihn als 
Vater braucht. Damit hat Josef 
seine Berufung im Geheimnis 
der Menschwerdung des Soh­
nes Gottes gefunden. Als 
er erwachte, tat er, wie der 
Engel des Herrn ihn geheis­
sen, und nahm seine Frau zu 
sich, heisst es im Evangelium. 
Er macht keine grossen Wor­
te, aber er handelt. Er wird 
verbindlich und bleibt es, Ma ­
ria und Jesus gegenüber. 

Papst Franziskus bezeichne­
te den Hl. Josef als einen 
Mann, der stark und mutig 
war. Ein Arbeiter, in dessen 
Herzen wir grosse Zärtlichkeit 
finden. Kein Zeichen von 
Schwä che, sondern ein Zei ­
chen der Kraft des Geistes 
und seiner Fähigkeit zu Sorge 
und Mitgefühl, sowie echter 
Offenheit gegenüber ande­
ren für die Liebe. Der heili­
ge Josef nahm seine beson­
dere Be  rufung als Hüter des 
Erlösers, die alles in seinem 
Leben verändert hat, voll und 
ganz an. 

Es wurde nicht viel über ihn 
erzählt! Er war kein Mann der 

grossen Worte, sondern der 
Taten, ein gewöhnlicher Mann, 
der Aussergewöhnliches tat. 
Seine Stille wirkt Grosses in 
der Heilsgeschichte und in der 
Kirche. Lassen wir uns von 
diesem Schweigen anstek­
ken, dem Schweigen vom 
heilligen Josef, mitten in der 
Welt, die immer lauter und 
schneller wird. Und lernen wir 
von ihm hören, glauben und 
gerecht handeln.

Irmine Imseng, 
Pastoralassistentin

Der Träumer Josef! – Josef ein Träumer?

Der heilige Josef mit Jesus in der 
Synagoge. Zeichnung aus dem 
Kloster «La Maigrauge» FR
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Öffnungszeiten: Sekretariat
Montag bis Freitag: 8.30 –11.30 Uhr	 Montag- und Donnerstagnachmittag: 13.30 –16.30 Uhr

Samstag:

  9.00 Uhr	 Gedächtnisgottesdienst

16.00 –17.00	 Beichtgelegenheit

Sonntag:
10.00 Uhr	 Gottesdienst Pfarrkirche

12.00 Uhr	 syrisch-orthodoxer
	 Gottesdienst am 5. März

19.00 Uhr 	 Abendgottesdienst Pfarrkirche

In der St. Antoniuskapelle
10.30 Uhr 	 Gottesdienst 
	 jeweils am Sonntag

19.30 Uhr	 Rosenkranz 
	 jeweils am Dienstag

Werktag:
	 Schülergottesdienste:

  7.25 Uhr	 Mittwoch, 15. März
	 3. Klassen

  7.25 Uhr	 Donnerstag, 16. März
	 6. Klassen

  7.30 Uhr	 Dienstag, 28. März
	 alle Oberstufenklassen 

  7.40 Uhr	 Mittwoch, Laudes Pfarrkirche,
	 wenn keine Schulmesse 
	 stattfindet

  8.00 Uhr 	 Gottesdienst Pfarrkirche
	 jeweils am Montag, Dienstag,
	 Mittwoch und Freitag, wenn
	 keine Schulmessen stattfinden

18.45 Uhr	 Rosenkranz 
	 jeweils am Donnerstag

19.30 Uhr 	 Abendgottesdienst Pfarrkirche
	 jeweils am Donnerstag

Gottesdienstordnung

Katholisches Pfarramt	 Email:	 info@pfarrei-siebnen.ch
	 Homepage:	 www.pfarrei-siebnen.ch

Rainer Kretz, Pfarrer	 055 440 13 56	 pfarrer@pfarrei-siebnen.ch
Uwe Vielhaber, Pater	 078 943 80 62	 uwe.vielhaber@icloud.com
Martin Oertig, Diakon	 079 323 72 74 	 diakon@pfarrei-siebnen.ch
Anna-Maria Ciancio, Sekretariat	 055 440 13 56	 sekretariat@pfarrei-siebnen.ch
Andreas Weibel, Sakristan	 078 741 79 46
Pia Kessler, Sakristanin	 055 440 13 56
Christina Mariño, Katechetin	 055 440 13 56 	 katechese@pfarrei-siebnen.ch
Marianne Keusch, Katechetin	 055 440 13 56	 katechese@pfarrei-siebnen.ch


